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Gaukelbilder aer wuste lllld reife
Lebenseinsicht.

- en . ‘Iraumen unb Gefichten ber \sugenb feblt ber @urc[)ﬁhcf in
' bie Yildtiefe. Die Wege, bdie fi) vor ihr auftun, find alle furz. .

&ie will die Krone gewinnen in dex Beltipanne eined Judhzers,
: ber fu‘f) ausd der begeifterten Seele [ogringt. ©oldjer Geftalt waven
- bie Berfudungen Jeju in der Wiifte. Kurze Wege: ftatt Arbeit, ftille,

{tetige, Ieben@[ange jchere an den Seelen — Wunbderbrot fur Den
Augenblict;  ftatt Groberung der Seelen mit Wort und Predigt —
Ginbliuen der neuen Gedanfen mit bem RKnuiittel ber Gewalt, Einvigen

ber neuen Feidjen in derben Runen auf die Sdjdbel ber %embe ftatt

- Des geduldigen Opferlamms, dag mit dem Wlltag Stunde fiir Stunde

ringt in beimlicher Priefterjchaft — ein Theater-Hobhepriefter, der fich N

 angefidjts der Penge bon ded Tempels Jinne wie Curtiug in den
Abgrund ftivgt. Jefusd lehnt die Sugendgaufeleien ab. Dasd reife -
PMannedauge forvigiert bdie Fehler der jugendlichen Geiftesperipeftive.
- Die Gegenftiide der drei Gaufelbilder in bexr Wiifte:
1. Statt in einer %Imt@[janblung in ber Wiifte, Steine in Brot au
peranbeln, vermwandelt er aqus menicf)ltc{)em EmttgefuI)I auf
eirer @Dcf)gett Waffer in Wein.

2. ©tatt mit brutaIer Gewalt ein - RQaijerreich bes @cbrecfené‘a
aufpucichten, proflamiert er Rifodemus gegeniiber die Souverdnitit
bed Geijtes und den Grundiap per Reidhsverbreitung durd) Wort und
®eift. Die aug fih) wiebergeborenen Seelen werden fich um fein
Banner jharen und feinem Scepter freimillig beugen. |

3. Gtatt der Welt ein Opferjchaufpiel zu geben, tritt et aIE

o ecf)ter $Hobepriefter bed himmlijchen BVatersd auf ded Tempeld Jinne in

ber Tempelveinigung, um um der Reinfeit willen ju fampfen.
o Der felbftmorbemicf)e Stury wire Sdjeinfrommigteit und Scdein- |

tapferteit gewefen. Jn dexr iempelxetmgung 5etgt ftcb ecbte %}rommtg— '
- feit und ecf)te Iapferfett ,



i ; 393

%Dcf) Ijeute berucft ber %urft bteier %eIt bte dunger deiu mtt
ben Jrrlidhtern diefer @mfaﬁe , .
Der Meifter zeigt ung, wie bdie jd)warzen @efcbmaber ber
UHterme[t in fm’f‘rbnﬁer @egennﬁenﬁbe 3u Defiegent find.
%on emem @otteé’;freunbe tm Dberlanbe

Neue Wege.
S (R Pas Praffentum. \
wenn man mlcf) fragte wa3 id) fiiv basd bhdartigite aﬁer lleBeI E)aIte

bie unjere LWelt vergiften, idh wiihte jofort, wad i) nennen
itrde. Wiirde ich) den Militarismus nennen? Oder ben Rapitaliz-
mud ? Ober den lfoholigmuz ? Obder die Proftitution ? Nein, id), bex
i) einen grofen Teil der Kraft meined Lebens an bden S’%‘ampf gegen
diefe Geifeln dexr Menjchheit gejett habe und weiterhin jepen werde,
i) witrtde ohne VBejinnen etwad anbdered nennen: dad SBfaffentum
Denn dag Pfaffentum ift weitaus bder jhwerfte Fludy der Welt. €2
ift barum ewme furdhtbare Tragif, dap e gerabe auj dem Boben bed
Chriftentums feine madhtigite und jGlimmite Ausbilbung gefunven hat.
Bwijden Gott und den Wenfhen ftellen fich NReligion, Theologie,
%faﬁentum, bieie ‘Drei, aber dag Plaffentum ift dbie drgite unter ihnen.

1.

%aé 1ﬁ: Denn S,Bfaﬁentum? Wer ift ein Pfaffe ? Hier muﬁ nun
wieder ein gwbez Migverftandnid von der Schivelle abgerwehrt werder.
Wenn man vom Pfaffentum vedet, fo denft man fofort an bdie
Piarrev. Man hat fid) jo melfacf) baran gewbhnt, Ddiefe mit dem
Ramen  3u be[egen ber im Mittelalter Hormlod war, jeht aber ein
Sdinipfroort geworden ift. Daf bdied {o ijt, Dilbet freilich) eine des
Nacydentens werte Latfache, wir aber ftellen Hier mit Madht fejt,
paB wir unter EBfaffentum nidt Pfarrertum ver-
ftejen. Mag es Prarver geben, die Pfaffen find und mag fiiv ben
Bfarrer die Gefahr aud) bejonderd grof fein, ein Pfaffe su mwerben,
jo-gibt €3 bod) viele Piarrer, die nicht EBfaﬁen und biele Praffen, bie
nicht Pfarrer find. Dad Pfaffentum ift eine allgemeine Eridjeinung,
ein iibevall auf bem Ader dez WMenjdhemvefens borfommendes Un-
fraut. Aber ed fteht allerdingsd mit der Religion und Theologie in
Dejonderd enger und bebeutjamer %egtebung und bdiefe tft e3, ber wir
jier vor allem nadygehen rollen.
~ Qn bdiejen Sinne fragen wiv: Weldged ift die %urgel bes
- Paffentuma ?- Die Wurzel bder Religion, foweit fie ein Uebel ijt,
fanden wiv in dex %eltgebunbenbmt bie Wurzel der Theologie, forveit’



	Gaukelbilder der Wüste und reife Lebenseinsicht

